
Arbeitsplatz Wald

Wald braucht Profis

Forstfacharbeiter, Forstwirtschaftsmeister
Die Ausbildung vermittelt alle wesentlichen Inhalte, die zur 
Durchführung manueller und motormanueller Tätigkeit bei 
Aufforstungs-, Pflege- und Erntearbeiten im Wald erforderlich sind. 
www.lehrlingsstellen.at
www.waldverband-noe.at/Ausbildung

Forstwart
Forstwarte/innen werden vorrangig im operativen Bereich von Forst- 
und Jagdschutzdienst sowie im forstlichen Beratungsdienst eingesetzt.
www.forstfachschule.at

Förster
Absolventen/innen sind nach bestandener Försterstaatsprüfung gemäß 
Forstgesetz zur selbständigen Leitung von Forstbetrieben von 1.000 
bis 3.600 ha berechtigt.
www.forstschule.at

Forstakademiker
Absolventen/innen sind gemäß Forstgesetz mit bestandener 
Staatsprüfung für den leitenden Forstdienst zur selbständigen Führung 
eines Forstbetriebes ab 3.600 ha berechtigt.
www.boku.ac.at

Forstliche Ausbildungsstätten
Die Forstlichen Ausbildungsstätten sind Aus- und Weiterbildungszentren 
für die Forstwirtschaft. Neben der Berufsausbildung werden 
Weiterbildungskurse zu verschiedenen Themen und für unterschiedliche 
Zielgruppen angeboten.
www.fastort.at
www.fastossiach.at
www.fastpichl.at

Geniale Holz Jobs

So vielfältig wie die Anwendungsbereiche von Holz, sind auch die 
beruflichen Möglichkeiten. Mach mit in der Zukunftsbranche und steig 
in eine der vielen Ausbildungsmöglichkeiten ein: Lehre, Fachschule, 
BHS, Kolleg, Fachhochschule oder Universität stehen zur Auswahl. 
Erkundige Dich über die Möglichkeiten die Holz bietet. 

Interessante und verantwortungsvolle Aufgaben warten auf Dich!

www.genialeholzjobs.at

Weitere Informationen

Auf der Internetseite www.waldverband.at unter dem Menüpunkt 
Downloads stehen weitere Informationsunterlagen zu forstlichen 
Themenbereichen elektronisch zur Verfügung. 
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Brennholz selbst gemacht 

Wissenswertes für Selbstwerber

Lagerung

Holz braucht Luft zum Trocknen. Ein Keller oder eine geschlossene 

Garage sind für die Trocknung nicht geeignet. Je trockener das Holz, 

desto höher der Heizwert!

Optimal für die Holztrocknung

	Je kleiner gespalten, desto schneller die Trocknung

	Sonnige, luftige Lagerung im Freien 

	Vermeidung von Erdkontakt durch Unterleger

	Schutz vor Nässe, abdecken, aber nicht einpacken

...fm

Rundholz 

...rm

Scheitholz 

...rm

Stückholz 

...Srm

Stückholz 

...Srm

Hackgut 

1 fm 

Rundholz

1,00
1,40

1,20
2,00

2,50

1 rm

Scheitholz 

geschichtet

0,70
1,00

0,85
1,40

1,80

1 rm 

Stückholz

geschichtet

0,85
1,20

1,00
1,67

2,00

1 Srm

Stückholz

geschüttet

0,50
0,70

0,60
1,00

1,25

1 Srm

Hackgut

fein

0,40
0,60

0,50
0,80

1,00

Umrechnungsfaktoren

Umrechnung verschiedener Mengeneinheiten Richtwerttabelle

Zusammenhang von Lagerung - Wassergehalt - Heizwert

Zustand des Holzes Wassergehalt Heizwert

Waldfrisch
~ 50 - 60 %

~ 2 kWh/kg

1 Jahr gelagert
~ 25 - 35 %

~ 3 kWh/kg

> 2 Jahre gelagert
~ 15 - 25 %

~ 4 kWh/kg

Stempel

Holzarten / Wassergehalt / Heizwert

Bezogen auf die Masse (kg) des Holzes ist der Heizwert bei allen 

Holzarten annähernd gleich. So hat Nadel- bzw. Laubholz bei einem 

Wassergehalt von etwa 20 % einen Heizwert von rund 4 kWh/kg (siehe 

Tabelle).

Holzart
Heizwert in kWh

Fichte
1.500 / rm

Weißkiefer
1.700 / rm

Rotbuche
2.100 / rm

Hainbuche
2.200 / rm

Eiche
2.100 / rm

Birke
1.900 / rm

	1 Festmeter (fm) Holz = 1 m
3 feste Holzmasse  

	1 Raummeter (rm) Holz = 1 m
3 geschichtete Holzscheiter 

	1 Schüttraummeter (Srm) Holz = 1 m
3 geschüttetes Stückholz,  

 Hackgut oder Pellets

Bezogen auf das Volumen (fm, rm, Srm) haben Laubhölzer einen 

deutlich höheren Heizwert. Die folgende Tabelle listet ausgewählte 

Holzarten und deren Heizwert in kWh / rm bei einem Wassergehalt 

von 15-20 %. 

Ausbildung rettet Leben

Auch noch so gute Unterlagen ersetzen keinesfalls eine praktische 

Ausbildung. Nutzen Sie die Aus- und Weiterbildungsangebote 

der Waldverbände, Landwirtschaftskammern und Forstlichen 

Ausbildungsstätten.

Forstliche 

Ausbildungsstätten

Homepage

Landwirtschaftskammern www.agrarnet.at

LK NÖ Forstabteilung
www.waldverband-noe.at/Ausbildung

Waldverbände
www.waldverband.at/landesverbaende

FAST Ort

www.fastort.at

FAST Ossiach
www.fastossiach.at

FAST Pichl

www.fastpichl.at

L&F Lehrlings- und Fach-

ausbildungsstellen

www.lehrlingsstelle.at

Weiterführende Informationen zum Thema Waldarbeit bzw. Umgang 

mit der Motorsäge finden Sie auf folgenden Internetseiten: 

www.forstholzpapier.at

www.svb.at

www.auva.at
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Sicheres Arbeiten im Wald

Wissenswertes für die Waldarbeit

Arbeitsergonomie

Eine aufrechte Körperhaltung ist für Ihre Gesundheit wichtig. 

Gebückte Tätigkeiten beanspruchen besonders die Wirbelsäule 

und den gesamten Stützapparat. Mitunter kommt es im Zuge von 

Drehbewegungen und auftretenden Vibrationen der Motorsäge zu einer 

extremen Beanspruchung der Bandscheiben. 

Richtig Bücken

	Gebeugte Knie und Hüfte

	Gestreckter Rücken

	Angespannte Bauch- und Rückenmuskulatur

Aus- und Weiterbildung

Den Profi erkennt man am sicheren Umgang mit der Motorsäge, der 

richtigen Arbeitstechnik und einer ergonomischen Arbeitsgestaltung. 

Die richtige Handhabung trägt wesentlich zur persönlichen Sicherheit 

bei. 

Nützen Sie das vielfältige Kursangebote der Landwirtschaftskammern, 

Waldverbände und forstlichen Ausbildungsstätten.

Aus Sicherheitsgründen sollten Arbeiten im Starkholz (> 20 cm 

Durchmesser) und im Schadholz ausschließlich erfahrenen und 

geübten Personen überlassen bzw. an forstliche Dienstleister vergeben 

werden. 

Weitere Informationen

Auf der Internetseite www.waldwissen.net finden Sie zahlreiche 

Beiträge über schonende Holzernteverfahren.

Die Kooperationsplattform Forst Holz Papier (FHP) bietet zahlreiche 

Broschüren zum Thema Holzernte an. www.forstholzpapier.at.

Auf den Internetseiten der Sozialversicherungsanstalt der Bauern 

und der AUVA finden Sie weitere Informationsbroschüren zum Thema 

Arbeitssicherheit. www.svb.at, www.sozialversicherung.at 
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Stempel

Forstliche 

Ausbildungsstätten

Homepage

Landwirtschaftskammern www.agrarnet.at

LK NÖ Forstabteilung www.waldverband-noe.at/Ausbildung

Waldverbände www.waldverband.at/landesverbaende

FAST Ort
www.fastort.at

FAST Ossiach www.fastossiach.at

FAST Pichl www.fastpichl.at

Land- und forstwirt-

schaftliche Lehrlings- und 

Fachausbildungsstellen

www.lehrlingsstelle.at

Pausengestaltung

Körperlich anstrengende Arbeiten können nur über einen bestimmten 

Zeitraum ausgeführt werden. Regelmäßige Pausen sind für die sichere 

Waldarbeit und eine effiziente Arbeitsweise wichtig. 

	Kurzpausen steigern Leistungsfähigkeit!

	Mehrere Kurzpausen sind effektiver als wenige längere Pausen. 

	Zu lange Pausen bringen eine höhere Ermüdung mit sich.

Zur Entlastung des Rückens die 

Motorsäge nach Möglichkeit am 

Oberschenkel oder auf dem Stamm 

abstützen bzw. beim Entasten 

auflegen.

Forstliche Dienstleister im eigenen WaldWissenswertes für Waldbesitzer
Ansprechpartner

Burgenland
Esterhazystraße 15, 7000 Eisenstadt, Tel.: 03353/611 68-0www.bwv.at, office@bwv.at

Kärnten
Museumgasse 5, 9020 Klagenfurt, Tel.: 0463/5850-5210www.waldverband-ktn.at, office@waldverband-ktn.at
Niederösterreich
Wiener Straße 64, 3100 St. Pölten, Tel.: 05/0259-24000www.waldverband-noe.at, waldverband@lk-noe.at
Oberösterreich
Auf der Gugl 3, 4021 Linz, Tel.: 0732/655 061-0www.waldverband-ooe.at, bwv@waldverband-ooe.at
Salzburg
Schwarzstraße 19, 5020 Salzburg, Tel.: 0662/870 571-276www.waldbesitzerverband.at, forst@lk-salzburg.at
Steiermark
Hamerlinggasse 3, 8010 Graz, Tel.: 0316/8335-30www.waldverband-stmk.at, office@waldverband-stmk.at 
Tirol
Brixner Straße 1, 6021 Innsbruck, Tel.: 05/9292-1610www.waldverband.at/tirol, wvt@lk-tirol.at

Vorarlberg
Montfortstraße 9, 6900 Bregenz, Tel.: 05574/400-0www.waldverband.at/vorarlberg, forst@lk-vbg.at
Bitte wenden Sie sich an den Forstdienstleister Ihres Vertrauens. 

Vorteile für Waldbesitzer

 Kompetente Beratung 
 In enger Kooperation mit der Forstberatung der 

Landwirtschaftskammern und anderen forstlich relevanten 
Organisationen werden praxisorientierte Lösungen für alle 
forstfachlichen Fragen angeboten.

 Verbesserung des finanziellen Erfolges der Waldbesitzer  Durch die Bündelung von Holzmengen und marktgerechter 
Bereitstellung werden Holzpreise am oberen Preisband erzielt.

 Aktuelle Marktinformationen  Das dichte Informationsnetz der Waldverbände stellt eine rasche 
Information der Mitglieder sicher.

 Laufende Kontrolle der Werksvermessung  Dokumentation des aus dem Wald abtransportierten Holzes durch 
Verwendung des Lieferscheines und Kontrollmessungen am 
Waldort. Stichprobenartige Kontrolle bei der Übernahme im Werk. 
EDV-unterstützte Kontrolle von Abmaßlisten in Bezug auf Menge 
und Qualität. 

 Effiziente Koordination der Holzernte, von der Auszeige bis zur 
Vermarktung

 Besicherter Holzverkauf durch Bankgarantie
 Gemeinschaftlicher Betriebsmitteleinkauf
 Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen für Waldbesitzerinnen 

und Waldbesitzer in Kooperation mit den Landwirtschaftskammern   
(Arbeitssicherheitskurse, Exkursionen, Stammtische, etc.)

Forstliche Aus- und Weiterbildung 
www.waldverband.at/landesverbaendewww.lko.at
www.lehrlingsstelle.at
www.fastort.at
www.fastossiach.at
www.fastpichl.at

Weitere Informationsunterlagen Sicheres Arbeiten im Wald
 Brennholz selbst gemacht
 Ernteschäden kosten Geld
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Ernteschäden kosten Geld

Weiterbildungsmöglichkeiten
Forstliche Ausbildungsstätten

www.fastort.atwww.fastossiach.atwww.fastpichl.atwww.lk-noe.at

Weiterführende Informationen

Auf der Internetseite www.waldwissen.net finden Sie zahlreiche 

Beiträge über schonende Holzernteverfahren.

Broschüren der Kooperationsplattform Forst Holz Papier (FHP) zu 

beziehen unter www.forstholzpapier.at.
 Holzernte im Schleppergelände, Organisation, Methodisches 

 Arbeiten Holzernte im Seilgelände, Organisation

 Harvester und Forwarder in der Holzernte

 Holz richtig ausgeformt – höherer Erlös 

 Österreichische Holzhandelsusancen (ÖHU) zu beziehen beim 

Fachverband der Holzindustrie. 
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Maßnahmen zur Vermeidung von Ernteschäden

Als Waldbesitzer haben Sie es selbst in der Hand, Ernteschäden und 

dadurch finanzielle Einbußen zu vermeiden. Die wirkungsvollste Me-

thode ist eine umsichtige, den Boden und verbleibenden Bestand 

schonende Arbeitsweise in Kombination mit der richtigen Forsttech-

nik zum richtigen Zeitpunkt. Folgende Maßnahmen bilden die Grundlage für eine schonende 

Waldbewirtschaftung. Walderschließung optimieren

 Forststraßen für ausreichende Walderschließung als Basis für 

kleinflächige Nutzungen (zB. motormanuell).

 Rückegassen/Rückewege alle 20 bis 30 Meter im spitzen Winkel 

zur Forststraße anlegen.

Maschinen sollen im Wald nur auf Rückegassen und 

Rückewegen fahren!Arbeiten im Bestand
 Günstige Witterungsbedingungen abwarten (Trockenheit, 

Frost).
 In der Vegetations- bzw. Saftruhe (Wintermonate) schlägern.

 Bei Langholz auf geraden Zuzug achten.

 Schlagordnung auf Rückerichtung abstimmen.

Forststraße

Abfuhrrichtung

Rückegasse
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 Fälltechnik: Fällrichtung exakt einhalten.
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 Z-Bäume deutlich markieren - eventuell Abweiser-Bäume ste-

hen lassen bzw. Stangen einschlagen.

 Harvestereinsatz: Aufbau einer Reisigmatte in der Rückegasse 

um Bodenschäden zu vermeiden.
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HOLZBERUFE :  E IN  VOLLTREFFER !
Die österreichische Forst- und Holzwirtschaft schaut 

nach vorn. Mach mit in unserer Zukunftsbranche und 

steig in eine der vielen Ausbildungsmöglichkeiten ein: 

Lehre, Fachschule, BHS, Kolleg, Fachhochschule oder Uni-

versität stehen zur Auswahl. Dieses Booklet informiert 

dich über interessante Perspektiven in den spannenden 

Berufsfeldern Forst, Säge/Platte, Holzbau, Möbel/Innen- 

raum und Papier/Ski. Die Aussichten können sich rundum 

sehen lassen: Zukunftsorientierte Jobs bei einem der 

größten Arbeitgeber unseres Landes, berufliche Weiter-

entwicklung und echte Aufstiegschancen erwarten dich. 

Übrigens: Holz ist natürlich, klimafreundlich, energie-

sparend, wirtschaftlich, visionär und hat als nach-

wachsender Rohstoff eine große Zukunft. Holz ist ge-

fragt. Mach deinen Weg mit Holz!



Arbeitgeber Wald

Mit rund vier Millionen Hektar - knapp die Hälfte der österreichischen 
Staatsfläche - sind unsere Wälder nicht nur Lebensraum und 
Lebensgrundlage für viele Tier- und Pflanzenarten, sondern bieten 
auch rund 300.000 Menschen entlang der Wertschöpfungskette Holz 
ein Einkommen. 

Für die Aufrechterhaltung der Leistungsfähigkeit unserer Wälder und 
die Sicherung der Nutz-, Schutz-, Wohlfahrts- und Erholungswirkung, 
braucht es eine aktive und nachhaltige Waldbewirtschaftung durch 
„Waldprofis“. 

Vom Forstfacharbeiter, Forstwart und Forstwirtschaftsmeister, über 
den Förster bis zum Forstakademiker, sie alle tragen ihren Teil zur 
nachhaltigen Bewirtschaftung der Wälder und damit zum aktiven 
Klimaschutz bei. Denn kein anderer Wald speichert soviel CO2 wie ein 
bewirtschafteter Wald.

Dort arbeiten wo andere Erholung suchen

Der Wald wird heute mehr genutzt als noch vor einigen Jahrzehnten. 
Er ist Wirtschaftsfaktor, Rohstofflieferant, Erholungsraum und 
Arbeitsplatz zugleich. Mit einer guten forstlichen Ausbildung z.B. als 
Forstwirtschaftsmeister stehen viele Möglichkeiten offen.

Wald bietet

	Einkommen aus selbständiger oder unselbständiger Arbeit 

	Zusätzliche Einkommensmöglichkeit im bäuerlichen Nebenerwerb 

  •  als Waldhelfer

  •  als Bauernakkordant

  • bei überbetrieblichen Maschineneinsätzen

  • bei der gemeinschaftlichen Holzvermarktung 

	Einen krisensicheren Arbeitsplatz in der Region

Vorteile Waldarbeit

	Flexible Zeiteinteilung - daher ideal im Nebenerwerb

	Möglichkeit zur selbstständigen Arbeit mit geringer 
 Fixkostenbelastung

	Möglichkeit zur unselbständigen Arbeit zum Beispiel als 
 Bauernakkordant oder Waldhelfer bei forstlichen Dienstleistern

	Wechselnde Einsatzorte und Aufgaben statt Fließbandarbeit

Teamarbeit ist gefragt

Nur ein bewirtschafteter Wald liefert den Rohstoff für die 
Wertschöpfungskette Holz. Die Arbeit im Wald fordert vollen Einsatz. 
Ob motormanuelle oder vollmechanische Holzernte, nur Teamarbeit 
und Kommunikation führen zum Ziel.

Was erwartet einen Waldprofi?

	Unterschiedliche Einsatzgebiete 

	Unterschiedliche Besitzverhältnisse 

	Unterschiedliche Eigentümerinteressen

	Vielfältige Anforderungen hinsichtlich Planung und Organisation

	Moderne Technik

Welche Fähigkeiten brauchen Waldprofis?

	Forstliche Ausbildung

	Selbständiges Handeln bei der Arbeit im Team

	Technische Aufgeschlossenheit gegenüber Maschinen und  
	 modernen Arbeitsverfahren

	Körperliche Fitness 

	Flexibilität bei wechselnden Arbeitsplatzanforderungen

	Verständnis für die Arbeit im Wald und in der freien Natur

	Blick für Entwicklungspotential des Waldbestandes

Vielseitigkeit

Neben unterschiedlichen Wald- und Kulturpflege- sowie 
Forstschutzmaßnahmen die im Wald anfallen, sind die Holzernte, 
Ausformung und Rückung die Schwerpunkte der Aufgaben der 
Waldprofis.  

Einsatzbereiche

	Waldbauliche Pflegemaßnahmen (z.B. Durchforstung)

	Endnutzungen im Nadel- und Laubholz

	Spezialbaumfällungen

	Arbeiten mit der Motorsäge und Freischneidegeräten

	Der Einsatz von hoch spezialisierten Maschinen erfordert   
 qualifizierte Maschinenführer z.B. für

  •  Harvester

  • Forwarder

  • Seilkran 


